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BIM und SIMulation

1. Simulation
2. Dank BIM und SIM: Interoperabilität

a) im Planungsprozess
b) über den Planungsprozess hinaus



Zwei Bedeutungen von «simulieren»
• vortäuschen • wirklichkeitsgetreu nachahmen

= «so tun als ob»



Was ist ”Simulation”?
• Vorgehensweise zur Analyse von komplexen Systemen

• Komplexe Systeme sind in der Regel dynamisch

• Ein Modell abstrahiert das reale System

• Der Simulator wendet das Modell an

• Bei der Simulation wird mit dem Simulator das Modell 
mit konkreten Werten (parametrisiert) laufen gelassen

• Eine Simulation ist ein Experiment mit dem Ziel, 
Erkenntnisse über das reale System zu gewinnen.



Typische Simulationen
• Strömungssimulation

• Verkehrssimulation

• Fahrsimulation

• Wettersimulation

• Klimasimulation

• etc.

• Gebäudesimulation



Was ist Gebäudesimulation?
• Englisch «Building Performance

Simulation» BPS

• Es geht um
– Kosten (Energie, Investition, etc.)
– Nutzen (Komfort, etc.)

• in Gebäuden

• Es geht um das System von
– Gebäudehülle

– Gebäudetechnik 

– Regelungstechnik 

• Diese Systeme sind komplex

• Diese Systeme sind dynamisch
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Gebäudehülle

• Beschreibung der physikalischen 
Phänomene:
• außerhalb der Gebäudehülle
• an und in der Gebäudehülle
• innerhalb der Gebäudehülle



Gebäudehülle



Gebäudetechnik
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Gebäudetechnik



Regelungstechnik



Teile des Gebäudesystems



Eine Oberfläche, verschiedene Modelle



Von den Gleichungen …



… zum Gleichungssystem!
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Detaillierungsgrad von Gebäudesimulation



Planungsprozess

Planungsoptimierung

En passent: Auslegung

En passent: Nachweise

Betriebsoptimierung

Konzeptoptimierung



Konzeptoptimierung



Planungsoptimierung



Planungsoptimierung



Spaltbreite Nachtlüftung?



Das Nebenprodukt «Nachweis»

Zusätzliche Eingaben für SIA 180 – C.1

Geometrie + Konstruktionen

Vorschriften für das Nachweismodell:
• Wetterdaten
• Lüftung
• Keine Heizung/Kühlung
• Regelung Lüftung und Sonnenschutz

Nachweismodell



Das Nebenprodukt «Nachweis»



Tageslichtbewertungen



Das Nebenprodukt «Auslegung»
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Betriebsoptimierung



Heute üblich: 

Digitaler Zwilling Reales Gebäude

MessenRechnen



Rechnen

Heute möglich: 

Digitaler Zwilling Reales Gebäude

Messen

Gebäudemonitoring



Morgen möglich (Step 1): 

Digitaler Zwilling Reales Gebäude

Messen
Rechnen

Digitaler Zwilling

Modellkalibrierung



Morgen möglich (Step 2): 

Digitaler Zwilling Reales Gebäude
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Rechnen

Digitaler Zwilling

Virtuelle Sensoren Reelle Sensoren



Morgen möglich (Step 3): 

Digitaler Zwilling Reales Gebäude

Messen
Rechnen

Digitaler Zwilling

Gebäudetracking



Reales Gebäude

Messen

Gebäudemonitoring

Reales Gebäude
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Digitaler Zwilling

Gebäudetracking
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Optimierte Regelparameter
(z.B. Vorlauftemperatur)
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Energieverbrauch

D
isk

om
fo

rt

Heizgrenze:

Nordost: 8.0 °C
Südwest: 4.6 °C

Wohnung Nordost

Wohnung Südwest

Massestromdichte
Nordost 17 g/(s m2)
Südwest 2.5 g/(s m2)





Quelle: Projekt Arrowhead Tools




